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Zürich 1896. XXII.Jahrgang KM. 10. October.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. ~ Buchdrnckerei Gebrüder Frank.
Erscheint jeden Samstag. -5~ Abonnementsbeoingiuigeii. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild CO Cts.

IHSGTâte per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

Neu eintretende Abonnenten auf den Nebelspalter" für das IV. Quartal (3 Fr.) erhalten unser
grosses, prächtiges Farbenbild: Das neue Bundeshaus in Bern" gratis nachgeliefert
von der

Expedition des Nebelspalter"
Die grofe" Tiation.

für bic ßveityit taufenb einft gefallen
3m großen Kampfe trüber Defpotie,
Siet/t man fyeut' Dantons freie nfel mallen
Unb roerfen ftd? oor Hujjlanbs ZÏÏacfyt aufs Knie!
Sie jauchen 311 bem faum gefrönten garen,
Die treuer ftd} bie Hepublik erfämpft,
"Da liegt fte jelbft im Staub mit offnen paaren,
Dor aller ÎDelt foü fyeute fte's erfahren,
ÏOie man ben (Bötterfiotj ber 5reii?eit kämpft!

(Befehle bonnern roeitum in bie Hunbe:
l)e\l fei bem Cag, ber uns Cyrannen bringt!
Bei itjrem Zlnbltcf bricfyt bie alte ÎPunbe
2tufs Heue auf, ber (Bla^molod? r>erfd)lingt
Die (Bafferfdjaaren, fanatismustrunfen,
Der Sonne 2lntlt^ rött/et ficb, oor Scfyam:
Das freie ^ranfreid?, fetjt, in Staub gefunfen
Dor Knutenbünfel unb oor Heroprunfen,
Hings IDonnetaumel : ,,£Delct>' ein (Blücf er fam!"

r fam unb fat/, beftegenb bie ^ra"3ofen,
Die Xladftynt jener großen" Hation;
<£r fat? bas Dolf ber pt/rafen unb ber pofen
Unb tjörte füfter Cocfung Scfymeicrjelton.
Deract/tungsDolIes Cäcfyeln auf ben Sippen
Crägt bie (Be ferner; te ficb, ben Cag in's Bud?,
Da eines Boulangers entnerote Sippen
2tm Bect/er bes Cäfarenroalmfinns nippen,
Die ^reitjeit tjüllenb in ihr Cetcfyentud}

Ctjut nxd)t bte rbe auf fid?, 3U oerfcfylingen
Des Seinebabels £}öHenbreugt/el=prunf?
Der roelfcfye cibler reeft nidjt metjr bie Scbrpmgen,
Dom ßteiljeitsbanm bleibt nur ein morfcfyer Strunf.
Hings tjeult unb Ereifert es: ^riebe! fjeil bem garen!"
3n tmuberttaufenb fje^en locft es: Krieg!"
Die Hepublif ftetjt mit 3errauften paaren,
Sie fietjt nur S flauen, wo einft gelben roaren,
3n Xlad)l üerfinhen, roas 3ur Sonne fHeg!
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Die große" Nation.
für die Freiheit tausend einst gefallen

Im großen Kampfe wider Despotie,
Sieht man heut' Dantons freie Enkel wallen
Und werfen sich vor Rußlands Macht auf's Knie!
Sie jauchzen zu dem kaum gekrönten Zaren,
Die theuer sich die Republik erkämpft,
Da liegt sie selbst im Staub mit off nen Haaren,
vor aller Welt soll heute sie's erfahren,
wie man den Götterstolz der Freiheit dämpft!
Geschütze donnern weitum in die Runde:
Heil sei dem Tag, der uns Tyrannen bringt!
Bei ihrem Anblick bricht die alte lvunde
Auf's Neue auf, der Glanzmoloch verschlingt
Die Gafferschaaren, fanatismustrunken,
Der Sonne Antlitz röthet sich vor Scham:
Das freie Frankreich, seht, in Staub gesunken
vor Knutendünkel und vor Neroprunken,
Rings Wonnetaumel: Welch' ein Glück er kam!"

Lr kam und sah, besiegend die Franzosen,
Die Nachhut jener großen" Nation;
Lr sah das Volk der Phrasen und der Posen
Und hörte süßer Lockung Schmeichelton.
verachtungsvolles Lächeln auf den tippen
Trägt die Geschichte sich den Tag in's Buch,
Da eines Boulangers entnervte Sippen
Am Becher des Täsarenwahnsinns nippen,
Die Freiheit hüllend in ihr Leichentuch

Thut nicht die Lrde auf sich, zu verschlingen
Des Seinebabels Höllenbreughel-Prunk?
Der welsche Adler reckt nicht mehr die Schwingen,
vom Freiheitsbaum bleibt nur ein morscher Strunk.
Rings heult und kreischt es: Friede! Heil dem Zaren!"
In hunderttausend Herzen lockt es: Krieg!"
Die Republik steht mit zerrauften Haaren,
Sie sieht nur Sklaven, wo einst Helden waren,
)n Nach^ versinken, was zur Sonne stieg!
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